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Went Out
" ... 'Na gut', sagte Ron langsam, 'dann sagen wir eben, wir legen morgen los ... ich denke, Harry und ich
sollten es alleine machen.'
     'Oh, fang nicht wieder an!', seufzte Hermine. 'Ich dachte, wir hätten das geklärt.' ..." - Harry Potter und die
Heiligtümer des Todes, S. 238 - 'Magie ist Macht' - von Joanne K. Rowling (übersetzt von Klaus Fritz).
     
     
     (Einige Tage vorher)
     
     
     "Ron? Ahm ... kommst du schlafen?"
     Hermine lag bereits in ihrem Schlafsack, wie immer gestützt von den Kissen, die eigentlich zur Couch
gehörten, und beobachtete Ron jetzt, oder zumindest seine Shilouette, soweit sie im spärlichen Licht, das die
Lichtkugel des Deluminators in Dunkelheit strahlte, auszumachen war.
     Eine Weile war er so da gesessen, hatte kaum gesprochen und war ihr von seinem hölzernen Stuhl aus nur
mit den Augen gefolgt.
     "Hm? ... Natürlich", murmelte er zerstreut, während er sich erhob und sich in seinen eigenen Schlafsack,
neben dem Hermines, einhüllte. 
     Nun waren es ihre Blicke, die nicht von seinem Gesicht losließen und als er sie schließlich von weiter
unten (ohne Kissen) zurück anstarrte, fragte sie zaghaft:
     "Was ist los? Du ... na ja, bist so still."
     "Es ... Es ist nichts. Ich -"
     Er seufzte.
     "Ich mache mir nur Sorgen."
     Hermine streckte langsam eine Hand nach ihm aus und strich ihm einige Haarsträhnen aus dem Gesicht.
     "Ich bin mir sicher, deiner Familie geht e-"
     "Ich rede nicht von meiner Familie, auch wenn ..."
     Abermals seufzen, dann nahm er ihre Hand in die seine und flüsterte: "Ich rede von dir! Von dieser ganze
Aktion im Ministerium!"
     Das Wärmegefühl, das vor Sekunden noch ihren Körper gelähmt hatte, schien wie verflogen.
     Wie, als hätte sie sich verbrannt, zog sie ihre Hand zurück, richtete sich auf und wandte den Blick ab und
während sie den Stoff ihres Schlafsackes genaustens beäugte, sagte sie: "Ich bin kein keines Kind mehr, Ron"
     "Das weiß ich," erwiderte er rasch, " aber-"
     "Aber was ?", fauchte sie. "Ist es, weil ich ein Mädchen bin? Sag schon!"
     Auch er richtete sich auf. 
     "Nein, verdammt! Ich -" 
     Er fuhr sich durchs Haar, Hermines wütendem, neugierigem Blick ausweichend.
     "Ich habe einfach Angst! Was, wenn es schief geht und sie dich einsperren! Oder, noch schlimmer!"
     Sie starrte ihn an, in ihr ein Gefühl brodelnd, von dem sie wusste, dass es keine Wut oder ähnliches war. 
     Denn der Blick, seine Miene, die jetzt stur grade aus, weg von ihr, gerichtet war, sprach Bände, zeigte ihr,
wie sehr er sich um sie sorgte, sie möglicherweise ...?
     "Ron", flüsterte sie mit völlig veränderter Stimme, als sie aus ihrem Schlafsack kroch und ihm näher kam.
     "Ich hatte keine Ahnung -"
     Er wandte sich ihr wieder zu, die blauen Augen voller Angst und feucht schimmernd und legte die Arme
um ihren warmen Körper, drückte sie fest an sich, wollte sie nie mehr loslassen, sie nie verlieren.
     Und sie erwiderte den Druck ebenso fest, wollte ihm zeigen, dass er ihr nicht minder wichtig war.
     Wie nach Ewigkeiten lösten sie sich wieder und Blau traf Braun und er sah sie an, wie er es noch nie zuvor
getan hatte, die Sorge, die in seinen Augen wiederspiegelte, begleitet von ... war es Leidenschaft?
     Und sie konnte nicht anders als den Blick erwidern und die Augen langsam schließen, nur um zu spüren
wie sich ihre Gesichter näherkamen, ihre Lippen sich immer mehr nach Berührungen des jeweils anderen
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sehnten, bis -
     Ron stoppte.
     Mit geschlossenen Augen zuckte er langsam nach hinten, den Kopf schüttelnd und hauchte:
     "Nicht hier. Nicht so, nicht jetzt."
     Er öffnete die Augen leicht, um zu sehen, wie sie ihm mit einem, wenn nicht ganz so überzeugten,
Kopfnicken Recht gab.
     Ein letztes Mal nahm er sie in den Arm, küsste sanft ihre Stirn und legte sich dann zurück in den
Schlafsack, sie tat es ihm gleich.
     Ein Klick genügte und der Deluminator hatte den Lichtball wieder eingesogen; das Licht war erloschen.
     
     _____________________________
     
     njaaa ... der schluss ...^^"
     und es is halt ein bisschen kurz^^
     sonst gehts^^
     kommi?^^
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